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Mittel-Haigonnerknuk 
Während der letzten Zwei Monate gab es bollauf genügend Aufregung in der Politischen Welt, 

aber jetzt giebt es einen Anblick einer ganz anderen Art bei Martin««3. 

Die Loniszville Trn Goodsz Co. von Louisnille, zin» eine der grbsneu Zwi- 
schenhäudlersirmen im Süden, verkaufte ilir ganze-:- Lager von lflleuwaarem 
etc» an die Fer nion:MeKimten Try Goodsz lia» von St. Loui-:—, Mo. Tie 

FerlgusomMeKinnev Trn Gerad-J lia. hielt dann ihrerseits- ab wag- sie einen 
Mi ion-Tollar Verkauf nannte, und Or. Martin war pünktlich zur Stelle 
am Montag Morgen, dem C). Nov» als der Verkauf begann, und sicherte sich 
große Quantitäten vom besten das im Lager war, zn solch’ atisnelunend nie- 
dri en Preisen daß wir unseren Kunden die allerbeste Waaren dieser Zaison 
zu reisen offeriren können denen man fiir viele Monate nicht wieder bege- 
gen wird. Wir geben nur einige der auszergewblmliche Lisetten au. 

Yardbtcitcr gebleithter Muslin 4c 

Stute karrirte Ginghams, Yd or 

Dunkle oder helle Omiich Yd 5c 

Camvkic xsxzxxzcnkksztxsxz 10c 

81.50 ALTE-Be 98c 
2000 Yardj fancy Seide 

Crepe se China, Rsia und fancy 
Seiden, zwei Partien- 

Seide wetth 75c und Säc, 
Verkauf-preis .......... CO- 

Seide wetth 81.00 und 1.25, 
Verkaufspteis ......... CO- 

81.0 Msp 49c 

Speziale, unserem Leinwaadom 
Lauf beigezügt 

Z. 50 Leismuvfekvimeu 1.98 

2 York-Längss- Uaion Tisch- 
sannst, für ........... Chr 

U Yardg Längen Union Tisch- 
damast. Jst 

——-——.«—.--sp. «..-.- «-.-«--— 

» 

50 Stück Judia 
H Liusn 10c und Use 7y2 

85.·00 III-»s« 8298 
10.00 ask-«- 84.95 
2.0 ZEIT-ask 98k 
5.00 FITNE- 2.90 

CLOS Mädchens und Kinder- 
hüte, gepupt ............ ps- s 

83.50 Fraun-hat sehr nett ge- 
schmückt ............. LVC 

75e Only-Mühen ......... Ist 

50c lebet-te «Toms« für Käs- 
dek, Betkausgpreis ...... lot 

50c Kinder-Toques .. ·. .. .256 

Mo Frauenmäntel für Jlkhco 
017 zkouenmäntel für ·. IIJIV 

12 50 Frauenwöntel für .7.45 
02.50 Vesiskiu -.Msntkl 

für Kindes ... ..l.25 

Miso Knabensnzüge mit 2 

Paar Hosen ......... .8.50 
fu«-o Mönmcübnziebek 

.................. II.DI 
Ilvo Mänuekhemden, 50 

DO. in der Paris-, zu .. »Ist 

Schott gesiießn Männer- 
hemdea nnd Unrecht-fein sp- 

Männnfockm uns gemischt-r 
Weile« lzc seith, Pur- ice 

Arbeikshemdm für Männer 
50c und ssc werth, für. »Ist 

Todtknsonntag in Berlin. 
sie sein need-hie is the-ente- see 

Ieise-ele- sei-Ing. 

Ehe die frohe Adventszekt beginnt, 
gedenkt der proteftantifche Norddeut- 
fche noch einmal seiner Todten. Was 
dem Katholilen und vielfach auch dein 
sitt-deutschen Proteftanten Allerseelen 
ist, bedeutet ihm das Todtenfefr· An 

ihm erwacht der Trieb, die Gräber 
verstorbener Lieben zu schmücken, selbst 
im Herzen derer, die sonst nie einen 
Fuß auf den Friedhof fetzen. Berlin 
ift freilich auch im Hinblick auf den 
Todtentultus teine Stätte, in der 
wahre Pietät gedeihen kann. Die Ar- 
beiten des Tages, die weiten Entfer- 
nungen der Friedhöfe, die, über 100 
an der Zahl, znm weitaus größten 
Theil in den Vororten und zwar viel- 
fach recht weit ab von der Altftadt lie- 
gen, die von Haus aus nüchterne Ge- 
mitthsart der Berliner, all das sorgt 
dafür, daß den Todten im allgemeinen 
nicht mehr Ehre widerfiihrt, als sich 
durch eine angemessene Geldleiftung an 
den Friedhofswärter sicherstellen läßt« 
Daher sind die Berliner Friedhofe, von 
einigen wenigen in der Junenstadt lie- 

guden abgesehen, zwar wohl gepflegte, 
ubere Anlagen, aber keine Orte der. 

Erbauung und innern Einschr, wie so 
manche ländliche und kleinftädtifche 

riedhöfe, die man nur mit dein Ge- 

rg ernster Ergriffenheit betreten 

Wer einmal an Allerseelen dur dies 
staut-schonen Sin-- und zip-f 

Ißdeutfchlands gefahren oder gewansf 
Ort ist und dort von den Unhshen still; 
Ist Nerli-h die Flämmchen hernieder-« 

« "« 

«- sah, die auf den Iriedhöfen die 
then, vergißt den weihe- 

-«" M Anblick wo niemals wieder. 

r Ihrigen erg sich in Berlin am 

Mag 

tiger Bescheitiennert bedecken die Ura- 
ber, und immer neue Blumenrnengeni 
werden über die stillen Hügel ausge- 
breitet. Es gibt viel stimmungsvolle 
Schönheit neben der Masse der unver- 
sönllchen Ladenivaare, aber letztere» 
läßt sie nicht zur Geltung kommen-» 

lViel eher noch wirken die allerbescheiss densten Zeichen wirklicher Trauer und 
Liebe auf das Gemüth; und selbst der 
Anblick der kalten, häßlichen, billigen 
Papierblunien vermag das Gefühl der 
Rührung zu erwecken, wenn kindlicher 
Schmerz oder das tiefe Leid des hin- 
terlassenen Gatten, der trauernden El- 
tern sie liebevoll in den Epheu des 
schlichten Hügels betten. 

Jrn all erneinen aber sind die 
Friedhöse erlins arn Todtensonntag 
keine Stätten der Erbauung für den- 
jenigen, der nicht selbst in Trauer zu 
ihnen wallsahrtet. Erst gegen Abend, 
wenn die Schar-ten sich verlaufen ha- 
ben und die Siuiide naht, tot-»die 

lFriedhöse eschlossen werden, dann 
stritt der ii e Ernst des Tages in Er- 
scheinung- Jm Dämmerlicht ver- 
schwinden die grellen Farben, der über- 
sliissige Prunk des Gräberschmuckesz 

»nur die frischen Zeichen der Liebe ver- 
klären die ernsten Hügel. hier und da 

Esiki noch ein Trauernder welivergessen 
am Grabe seines Glücks, und nur von 
fern klingt verloren und verhallend die 
Lebenzsinsonie der Weiifradr herüber. 
Dann iszt die Weiheftunde des Todten- 
sonntag 

Komiti des Aberglauben-i 
dahin-us straseestliier Prozesse 

über sehthr jeder-sent Thiere. 

Ins-staue- siei, solche Unheil-»Oui« 
III claim states-W —- Wis- 
sens-sun- ns W e- ims- 
W 

Ein komisches Pendant zu der Tes- 
tk der hexenversolgmegen bilden die deozessy die tin Mittelalter und auch 

noch in der neueren Zeitepoche von 

kirchlichen nnd weltliche-i W sit 
user Umständliehkeik juridiseher For- 
mng sogen Thiere Iesiihrt vorder- 

iiaswissm m 
Ecke-G W W; z HMEWÆM It 

Im Jahre 11386 iallte der Magxstrat 
von Falaise gegen eine Sau den 
Spruch, ihr solle die Schnauze und das 
linle Vorderbein abgeschnitten nnd sie 
alsdann gehenti werden, zur Strafe 
dafür, daß fie einem Knäblein Theile 
des Gesichts- und einen Arm angefrefs 
sen. Das Thier wurde in Weiberlleis 
der gesteckt nnd in dieser Vermmnmung 
öffentlich auf dem Maritplatze hinge- 
richtet. Der Henker erhielt zehn Eoug 
und einen neuen Handschuh für feine 
Arbeit 

Jm Jahre 1313 tödtete der einem 
Pächter in Moish gehörende Zuchtftier s 
einen Mann, und Charle5, Gras von ? 
Valois, verhängte strafrechtliche Proze- i 
dur iiber das Thier. Gegen das in der 
Folge erlassene Todesurtheil legte der 
die hohe Gerichtsbarteit iiber Moisy 
beanspruchende Johanniterorden Beru- 
fung beim Parlament ein, und dieses 
gab der Berufung statt, aber nur inso- 
weit et sich nm die uriedittionsfrage 

Zindeth Der gesä te Spruch wurde 
stätigt und dessen Bollstreckung den 

Johannitern übertragen. 
Entgegen unserer modernen Praxis 

unterlagen die Eigenthümer sehlbar ge- wordener Thiere reiner Entschä i- 
sungi tcht, man hielt sich immer nur 
an die hiere selber. 

n den Archiven der Stadt Wormz 
sin t sich eine alte Verfügung des ho 
hen Rathe-, wonach ein vienenfioa mii 
allen seinen Jnfasfen verbrannt werden 

koll, weil etliche dieser ein Kind zu 
ode gestochen. 
Solche Anschauungen iiber die Be- 

Säckingen zwischen Menschen und 
h ren fußten in dem mosaischen Ge- 
,nach chroelchem der Ochse, der einen 

Mist-nd steinigt werden soll, Begimmunz deren b: r- allgemeW er Anwendung noch durch 
den irn Mittelalter weit verbreiteten 

gelangen Bsoggub ngurdy ,M en n ten n an 
nnd Leben Insiigende Thiere seien 
Vers-esse bei Teufel-. 

diea in Massen auftretwden lieinen 

flugs-einer eisterroie Ratten, Muse, Jn- 
Iien und sonstiget U sieser können 

M Krisi- nalgesedt un beist- Ufogx ern chever o r gar n gea 
sem- mi use-sehs- vsm var ais 

alsv von Gott laeygesandt-etc wer n 

WHAT-ANY 

c— 

ten. ohne die Oeneymigurifwi 

M die sedrii M ergehe-. 
das in fol Fäden u de- 

obaehtende Verfahren hat Cho euer-, 
ein hervorragender sranzäsisehersitechtss 

Gelehrter des 16. ahrhundert5, lange 
Wandlunan ges rief-en. Jn den er- 

sten seiner 1581 in Lyon veröffentlich- 
ten «Consilia« erörtert er die Frage. 
ob es überhaupt zulässig sei. Thiere zu 
e ommuniziren und kommt zu dem 

lusse, daß solche Exlonrmunilatios 
nen sehr wohl vereinbar sind mit wah- 
rer Frömmigkeit; nur sollen auch den 
Thieren gegenüber alle Nechtsformsn 
beobachtet und ihnen Vertheidigung 
durch bestellte Anwälte gewährleistet 
werden. 

Jn der neuesten Zeit. nur 177 Jahre 
zurück. findet sich in den Protokollrn 
der Gemeindeversammlung von Tho- 
non in Saboyen unterm lö. November 
1731 folgende Eintragung: »Es wird 
beschlossen. daß die Gemeinde sich mit 
denjenigen Kirchspielen der Provi Tz 
ins Einvernehmen seht, die von Rom 
eine Exlommunitationsbulle gegen dle 
Insekten zu erhalten toiinsehkm its-d 
daß man hierorts zu den bezüglschsn 
Unkosten pro rata beisteuern soll.« 

Jn einigen Fällen. besonders in de- 
nen späterer Zeit, mögen dise latioken 
Prozesse lediglich die Beruhigung de- 
Gemiither der erregten und unwissen- 
den Vollimassen bezweckt haben. Jm 
Mittelalter haben übrigens Klerus und 
Laien, mit nicht sehr zahlreichen Aus- 
nahmen, an die Wirtun der von der 
Kirche ausgesprochenen nathernag an&#39;- 

Exiommunitationen auch Thieren ge 
geniiber geglaubt, und die Beobachtung 
legaler Formen und das dadurch be- 

dingte Berzögern des Bannsluehes sin- 
den ihre Erklärung in den Zweifeln 
darüber, ob die Plagen von Gott oder 
bom Teufel herrührtem 

Altersrente- 
«- 

smssqswso Dem tu est-er stets-es wi- 
Ilsseis statt. 

Jn dem spanischen Städtchen Visi- 
gttdtno hat sich eine seltsame und unge- 
wöhnlich stimmungsvolle Feier zu Eh- 
ren der Todten am Allerseelenta;e er- 

galten. Früher sand sie jedes Jahr 
att, während sie jetzt nur noch ab und 

zu veranstaltet wird. 
Des Nachmittage begibt sich de- 

Ortspsarrer tm Choerocke. begleitet 
vom Stiegermeister und der ganzen Be- 
völkerung, zu dern Grundherm Vor- 
aus schreitet ihm ein junger Mann, der 
einen geschmückten Stab trägt, sowie 
acht junge Mädchen, die zu zweien ge- 
hen und Reisen tragen« bte rnit Blu- 
men und Ländern geeiert sind. Der 
Orient-here nimmt zw schen dem Bür- 

errnetster und dem Pfarrer Ansstel- 
nna. und-nun bewegt sich vers-Zug zur 

i 

iMrche des Den-denn die« ttein und 

emselig. einer Scheune gleicht. 
Vier beginnt nun der eigenthiirnliche 

Theil der Feier. Denn die jungen 
Miiddn stimmen fest in dListereni 

zTone ein Klagelied nn, das etwa also 
kdeginnn »Aus dem Hause der Muhme 
tJohanna sind wir gekommen, acht 
junge Mädchen. und Lilien dsliictend 
toerden wir alle in den Himmel einge- 
hen. Fürchte sich teinert Denn die 

geweihten Seelen werden uns zu Dilse 
I our-nen. Mit Gottes Gnade tonrmen 

ttoir on die Pforten dieser Kirche; wir 
hitten ihn urn Erlaubniß einzutreten« 

Die Kirche ist geschlossen, der Zug 
macht Halt, der junge Mann mit dem 
Stabe drückt in poetischer Form den 
Wunsch des Volkes aus, stät die Tod- 
ten zu beten. deren Seelen. wie er sagt. 
dieses Augenblicks warten. Die Pfor- 
ten werden grössnet, die Menge strömt 
ein. Alle Fenster der Kirche sind schwarz 
verhängt und et herscht tn ihr ein voll- 

’tomrnenes Dunkel; nur in der Mitte 
Hist der Katasalt sichtbar, der ron bren- 
nenden Kerzen umgeben ist und aus 
sdem man einen Schädel und diirreö 
HTodtengedein sieht. Um ihn gruppiren 
ssich die Mädchen und der Stett-trägen 
Lund wechseltverse singen sie nun Lieder, 
sdie von den Leiden der Seelen handeln, 

fdie Gott noch nicht Genüge gethan ha- 
ben. Für sie slehen sie den Antheil der 

ILebenden an und heilt-gen die Un e- 

toißheit, in der sie ihre Liebsten zurlk - 

»lossen: »Ihr, die Jhr von meinem Al- 
ter seid, woran denken wir, Ihr Jüng- 
Tlinge und Mädchen-i Unsere zarte Haut 

zu bewahren, uns schön zu kleiden. 
Knoten in die Bänder u tntipsent O 
du Körper, der du, un seiest du noch 
so gut hergerichtet, einem Steine gleich, 
piöglich hinahsinten tannsti« Endlich 
tritt, als die letzte in der Reihe, eine 
Waise dicht an den Katatalt heran, er- 

greift den Schädel und die Todtenan- 
chen, hebt sie iiber ihren Kopf empor· und wandelt io durch die dunkle Kirche 
indem sie singu »Wem gehörten dieses 
gebleiehten Geheinei Einem Arbeiterf 
oder einem Hirten? Einem, der viele 

Freunde unter uns hatte? Vielleicht 
tnd sie selbst hier, denen er Ahne, Bru- 

der, Oheirn oder Vetter wari Wacker 
war er und wir denken seiner nicht 
mehr; er war gut und wir haben ihn 
vergessen. Armee alter Landsmann, 
wer warst du?« Unter diesen Worten 

t sie sieh wieder dem Katasalt genö- 
rt. Seufzer ertönen. Einen Au en- 

lick betrachtet sie den Schädel in i rer 

hand; dann küßt sie ihn a wei- 
:szen Zähne indem sie sorisiih. iel- 
Eleicht bist du mein Vater geweseni« 
Und dann legt sie den Schädel aus den 
jKatasnlt zurück. 
! Merkwürdige Misehnng von einem 

sast niichternen Realiönnrs und einer 
her-den Poesie in dicke Heini 

Zhne Zwilkl 
die sinnst-. 

Es M set treuem das seist- 
mip Ins- sssrmaeuh Dies 

selben set-es nett sus. 

ot· Insmst du thön- samt- 
sui es fis Wässer III Itsqu i- 
sts est sitt-Ochsen isetmflt 
esse heim att- nshck esse-tm- 
Itt met auf Unmut-klein nd 
Mel-Im des preis-. 

»Für Solche dte viel tm thn sind lsi 
eine gute Mütze fo unerläßlich wie ange- 
messene Kleidung- 

Wolbttchs offetmn in dteser Saison 
dtt allerbesten Eile-the in Mützen die zu 
haben find, ans den tctnstcn gantwollss 
nen und mit Wolle gemischten Mamm- 

ten, Cotdutry und Bläsch· Du modi- 
tcken und baue-hatten Mützen in diesem 
Losttment sind alle gut gemacht und mit 
den wärst-isten nnd holtdacsicn Stofer 
qeiüttett, und viele der gesagten Muster 
hoben gute Pelx-Lt7essen, welche, über 

Ohren und Hintetlopf belohnt-»gut« 
attsgqeichmt gegen dte Kälte schüde 

Während Jln in Wald-XCVI großem 
Laden Eure Mühen lauft verfehlt nicht 
Euch dte Auswahl von warmen Hand- 
schuhen, Hjlgtüchecn and Smolensk-l- 
ckm zeigen zu lassen. 

— 

s Otto Scheel vorn Eiland seierte 
am Freitag im Kreise von Verwandten 
und Bekannten seinen Geburtstag. 

—- Gewünscht:—Mädchen sür allge- 
meine Handarbeit Gehalt 825 per 
Monat enit Aussicht ans Erhöhung siir 
sähige Person« Adrelsirt mit Empfeh- 
lurgen, Dr. Fred Varian, Neu-easily 
Wyoming. 

—- Arn Montag setzten zanken aus 

einer Burlingtoa Lolornotive die Prairie 
aus der Stett Iarni ssilich non hier in 

Brand, und wurde ein Henschoher von 

den Flammen ergeissen ehe man das 

Feuer löschen konnte. 

Dankt-neues. 
Allen Verwandten und Freunden 

in Oklahoma die mir so hülss 
reich zur Seite standen. während der 

Krankheit meiner seliedtenIGattin Ella 
Stoltenderg, sowie allen Ver-sandten 
nnd see-enden in Grand Island unh« 
Umgegend die ihr das lehte Geleit zum 
Grabe gaben, und es an reicher Clu- 

-enenspende nicht sehlenließen, soroie Den- 
Pasior Micheli-rann der in Trostessoes 

ten sei entr sprach die wie Balsam in 
rnein Herz drangen, sage ich meinen ver- 

sdindlichsten herzliche-i Dank. 
s RichardStoltenderg. 
W 

l e i ch e Werthe wür- 
den mehr Geld brin- 

gen in jedem Laden, ausge- 
nommen diesen 

Ein-Preis Enden 

Gleiche Muster, gleiche 
Qualität, zu gleichen Prei- 
sen kann man in keinem 
anderen Laden finden. 

Das Geheimnisz des 
Wertheg dieser Kleidung 
liegt in gutem Material, 
ehrlicher Arbeit und dem 
einen Preis siir Alle. 

Anziige und Ueberzieher 
für junge Männer-, siir 
Männer im mittleren Al- 
ter, nnd ältere Herren; ge- 
rade was Ihr wollt in 
Schnitt, Material und Lei- 
stungsfähigkeit, zu Preisen 
die allen ökonomischen Käu- 
seru gefallen werden. 

Wenn Zle gedenkt einen 
Anzug oder Uebekziehet zu 
taufen loninu nnd erlangt 
unsere Preise ehe Ihr lnnstl 

Eexteu 
Du- Iclkidkrliliudlen 


